Tagesbuch


Den Achtundzwanzigste Oktober


Neunzehnhundertsiebenundzeunzig





Ich wundere mich denn, wenn ich ein Zimmer in der Stundentenwohnhheim aussuchen werde, Warum nicht, solange als das Zimmer nicht über, etwa 250,00 DM, habe ich denn auch viel Geld retten können, meistenswichtig ist’s daß ich eine Stelle finde.  Weil Weihnachten kommt, weiß ich gerade nicht warum Wittwer nicht mich anstellen möchte, ich werde aufarbeiten, sogar denn wenn ich daß ich mich den ganzen Tag faulenzen werde, säge, dann gibt’s daß ich angestellt wird.  Die Beste angelegenheit sonah geht es so daß ich meinen gebrauchten Betrag verdienen werde, auch, weil’s mir nicht sohaft ansprechend ist, das es da Gerauch von Massen voll, steht, haeb ich wenn lohnhaftigermaßen mir gefällt, Geld, Geld, Geld, ich muß, durch entweder mein Geschick, oder andere großen Mittel, als Geschlechtsklave ginieße ich gern.


Heut in eine halbe Stunde, begegne Stephen, ihm bei der Mensa, dementsprechend fahren wir beidesamt in die Kirche hin.   Die Klasse saugt Schwanz des Esel, die Lehrin kann.  Ich jeweils selber, aus der Auslese, Herauslese, Gehör, um so mehr als was sie uns lehren.  Mir nicht verdenken, wenn ich ein Fräulein härtig ficke, ich bin bereits vorbiereitend gern lange vorher gewesen.  Das Blonde, oder Rote, oder Schwarze?  Es gibt’s ja genug Auswahl.  Die zwei werde ich denn abzielen, besondere das jüngste, hätte sie Süße oder nicht? Las mich denn herausfinden.  Solange als sie kann, will, hat Zeit, kann mit der Straßenbahr, ihre Mutti daß sie will weiß, sie möchte womöglich auch.  Dann rede ich mit ihnen heute Nacht. 


Sie allein sind, stellen einfältige Fräulein aussuchen verkehren.


Wie Dagmar, leider, wegen ihrer Männlichkeit, ist sie schon vobei?


Quatsch, 





Ich schreibe dann aus den anderen Leistungen des Tages, wie daß ich immer zurecht ider früh in die Schule hinangekommen bin, entferne ich mich davon zweckvoll.  Ihc bleibe wärhdessen des Unterricht auf, ich mache nit über die Lehrin, bis sie mich verdrießt, oder stört.   Bin in die Mensa ohne Scwierigkeiten gegangen, aß wie eien guten Knabe alle meines Ernährungsmittel, hatte mir auch miene Zähne gebürstet, 


Wart doch, Zeit fahren, die Fräulein, sie heut nacht Ziel sind.
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